
Dokumentation der Gefährdungen, Risikoanalyse, Schutzziele und Maßnahmen Laufende Nummer 
001 

 

Gemeinde:       Marktredwitz Kommandant Richter Thomas Zustimmung Sicherheitsfachkraft: 

Feuerwehr (OT)Werkfeuerwehr CeramTec 10.03.2011  
  

Bearbeiter: 
 
Thomas Richter  

Datum Unterschrift Datum Unterschrift 
 

 Tätigkeit  X Einrichtung/Gerätehaus 
 Arbeits- bzw. Rettungsmittel   

Bezeichnung 

Gefährdung Gerätehaus 

 

Risiko Nr. Gefährdung 
W F R 

Schutzziel Maßnahme(n) verantwortlich Termin erl 

1 Lärmbelästigung 3 2 6 Lärmschwerhörigkeit Speziell: Abstand einhalten lt. Anleitung, Gehörschutz  
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
Personal arbeitet, Sicherheitsausrüstung bereitstellen, Be-
triebsanweisung beachten.  
 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 

2 An/Abfahrt Gerätehaus  2 2 4 Verletzung der Füße,  
Unfälle vermeiden, 

Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, Herunterlaufen 
der Treppe langsam und mit Umsicht, Aufpassen wegen 
Glätte und Stolpergefahr an Treppen und Stufen. 
Einhalten der Verkehrsregeln bei Anfahrt, 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 

3 Ausfahrt der Einsatzfahrzeuge 3 2 6 Vermeidung von Zusammenstö-
ßen mit Stapler und Werksver-
kehr  

Speziell: Sonderrechte bei Antritt der vorm Gerätehaus 
einschalten. 
Allgemein: Vorsicht im Kreuzungsbereich, auf Werkgelände

Maschinist 03/2011 erl. 

4 Gefährdung durch Quetschung 
zwischen Einsatzfahrzeugs und 
Wand 

2 2 4 Quetschung Speziell: Vorsicht beim Ausfahren aus dem Gerätehaus, 
Benutzen der Rückspiegel des Fahrers. 
 
Allgemein: Anbringen von gelb/schwarzen Warnanstrich 
nach Anlage 1 Nr.6 UVV, GUV - V A8 

Feuerwehrmann 
Maschinist 

03/2011 erl. 

5 Beleuchtung des Übungsplatzes 4 1 4 Übersicht Speziell: : Überprüfen der Lux Zahl / Helligkeit durch Fach-
personal / Maschinist 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, Außenbeleuch-
tung vor Beginn der Dämmerung einschalten. 
 

Kommandant 
Maschinist 

03/2011 erl. 

6 Beleuchtung im Gerätehaus  4 1 4 Erkennen von Gefahren Speziell: Überprüfen der Lux Zahl durch Fachfirma, 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, defekte Leucht-
mittel müssen sofort durch Fachpersonal ausgetauscht wer-
den. 
 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 



7 Stellplatz der Fahrzeuge 4 2 8 Rutschgefahr durch Ölleckagen Speziell: Dichtheitskontrolle  des Fahrzeugmotors vor Be-
ginn der Fahrt und nach der Fahrt kontrollieren.(Ölflecken 
am Boden)  
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten,  
 

Maschinist 
Gerätewart 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

8 Trittsicherheit im Gerätehaus 3 2 6 Verletzung der Beine  
Reinigung der Stiefel nach Ein-
satz 

Speziell: Nach beenden eines Einsatzes/ Übung Stiefel von 
evtl. Schmutz befreien, wegen Rutschgefahr auf Fliesen. 
Anschaffung von Stiefelwaschanlage. 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten,  Vorsicht bei 
sichtbaren nassen Stellen am Hallenboden. 
 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 

9 Stolpergefahr im Gerätehaus 3 1 3 Optimierung Versorgungsleitun-
gen für Fahrzeug 

Speziell: Vorsicht beim herumlaufen des Fahrzeugs wegen 
Abgasschlauch am Fahrzeug und eventuell verlegte Versor-
gungskabel zur Ladungs/ Drucklufterhaltung. 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, Zutritt nur durch 
befugtes und eingewiesenes Personal  
 

Gerätewart 
Feuerwehrmann 

03/2011 erl. 

10 Stolpergefahr durch Kabel  2 1 2 Verletzungsgefahr durch Sturz  Speziell: Saubere Kabelführung, (keine Schlaufen),  
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, Zutritt nur durch 
befugtes und geschultes Personal  
 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 

11 Elektrische Gefährdung  1 2 2 Elektrischer Schlag  Speziell: Jährliche Überprüfung der ortsveränderlichen 
Betriebsmittel durch zugelassene Firmen. nach BGV A3 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
Personal arbeitet mit Betriebsmitteln, Betriebsanweisung 
beachten.  
 

Elektrofachkraft 03/2011 erl. 

12 Benzin ( Betrankvorgang)  2 2 4 Verbrennungen durch Feuer und 
Verpuffung 

Speziell: Motor ausschalten, Nicht rauchen, für gute Belüf-
tung sorgen wegen Benzingasen, evtl. überlaufendes Benzin 
wegwischen,  
 
Allgemein: während des Tankvorgangs ist das telefonieren 
mit dem Handy und Rauchen verboten.  
 

Feuerwehrmann 
Gerätewart 

03/2011 erl. 

13 Gefährdung durch Dieselemissio-
nen im Gerätehaus 

1 1 1 Vergiftung durch Abgase Speziell: Absaugschlauch am Fahrzeugauspuff muss bereit-
stehen und anliegen. 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, für gute Belüf-
tung durch offene Tore sorgen, Sicherheitshinweise beach-
ten 
 

Feuerwehrmann 03/2011 erl. 



14 Feuergefahr ( Lagerung von Reser-
vetreibstoff ) 

1 1 1 Brandgefahr durch Feuer  Speziell: Lagerung von brennbaren Gasen, Flüssigkeiten 
und Stoffen. nur in zugelassenen Behältern und Mengen 
200 ltr. Diesel, 20 ltr. Benzin in bruchsichern Behältern. 
GUV-I 8554, S. 40 
 
Allgemein: Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
und eingewiesenes Personal im Umgang, Sicherheitsausrüs-
tung bereitstellen,  
 

Gerätewart  03/2011 erl. 

15 Gefahr beim öffnen des Schiebe-
falttores 

4 2 8 Quetsch/ Scherstellen Speziell: überprüfen der Tore einmal jährlich durch Sach-
kundigen, die Prüfung und Wartung ist nachzuweisen GUV-I 
8554 S.27 
 
Allgemein: Tore ganz öffnen und in Endstellung sichern, 
Quetsch/Scherstellen sichern, Griffe zum öffnen, ggf. Warn-
hinweise anbringen. 
 

Fachfirma 03/2011 erl. 

16 Gefährdung durch Abfallbehälter 4 2 8 Brandgefahr Speziell: selbstlöschende Abfalleimer aus Metall, feuerbe-
ständig, 
 
Allgemein:  keine Glut und heiße Abfälle in Abfalleimer 
entsorgen. 

Feuerwehrmann 
Gerätewart 

03/2011 erl. 

17 Gefahr durch Arbeitsgruben im 
Gerätehaus 

2 2 4 Absturz, Stolpern Speziell: Gruben müssen nach Arbeitsende sofort mit 
Gitterrosten abgedeckt werden, Gefahrstellen mit Leitkegeln 
sichern, Gelb/schwarze Warnmarkierung um offene Stellen 
anbringen. 
 
Allgemein: : Sicherheitshinweise beachten, nur geschultes 
Personal arbeitet mit Betriebsmitteln und in Gruben, Be-
triebsanweisung beachten. für gute Belüftung sorgen. 
 

Feuerwehrmann 
Gerätewart 

03/2011 erl. 

18 Materiallagerung im Gerätehaus 2 1 2 Übersicht und Ordnung von Er-
satzteilen 

Speziell: Schränke für Ersatzmittel beschriften. 
 
Allgemein: Regale und Schränke müssen sicher stehen 
ggf. an Wand befestigen/ verbohren. 
 

Feuerwehrmann 
Gerätewart 

03/2011 erl. 

Wiederholte Kontrolle der Maßnahmen 

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  Datum: wirksam: ja  nein  

 Datum: wirksam: ja  nein  

 

Datum: wirksam: ja  nein  

 

 

 


